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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Minden, 12. Septbr. (W. T.) Bei der geſtrigen 
Paradetafel in der Gymnaſial-Aula ſprach der 
Kaiſer etwa folgende Worte: Er freue ſich, da er 
heute das ſiebente Corps zum erſten Male ge- 
ſehen habe, ſeine Zufriedenheit mit demſelben 
ausſprechen zu können. der Name des Corps 
habe einen guten Klang, die Söhne möchten den 
Vätern von Düppel und Mars-la- Tour nach- 
eifern und feſthalten, was dieſe erſtrilten. Die 
Rede des Kaiſers ſchloß mit einem dreimaligen 
Hoch auf das Corps. 

Berlin, 12. Septbr. (Privattelegramm.) In 
Moſchs „Materialien zu dem Katechismus der 
Soclalreform“, welche Frhr. v. Broich als grund- 
llegendes Buch ſeines Planes bezeichnet, läßt ſich 

Broich zwölf Seiten lang in komiſcher Weiſe als 

Mufterlandrath neueſter Zeit loben. das Ganze 
macht gar keinen ernſthaften Eindruck. 
| — Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg ge- 

meldet: Der Beſuch des Zaren bei dem Kaiſer 

Wilhelm findet beſtimmt nach dem Schluſſe der 

Manöver und vor der Reiſe nach Griechenland 

ſtatt und zwar in Begleitung der Zarin. 

Hannover, 12. Septbr. (Privattelegramm.) Der 
Kaiſer holt heute Abend 9 Uhr 40 Min. den 
Großfürſten Thronfolger von Rußland vom Bahn- 
hofe ab und begleitet ihn nach dem Reſidenzſchloſſe. 

Paris, 12. Septbr. (Privattelegramm.) der 
Zarewitſch trifft hier vor Schluß der Ausſtellung 
incognito als „Comte du Nord“ ein. 

Newyork, 12. Gepibr. (W. T.) Seit einigen 
Tagen herrſcht an der atlantiihen Nordnüſte 
ein furchtbarer Orhan. An der Küſte von 
Newjerſey find viele Schiffe geſcheitert und viele 

Menſchen find umgekommen. Die Bark „Atlanta“ 
aus Hamburg iſt geſtrandet. Der angerichtete 

Schaden iſt ein großer. Der Eiſenbahnverkehr 

an der Küſte iſt unterbrochen. - 


Politiſche Ueberſicht. 
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Dir Das P. og 1 amm e Reich 
Die Verſuche, ſchon jetzt e 
für die nächſte Reichstagsſeſſion zu entwerfen, 
haben — fo ſchreibt unſer Berliner . Correſpon⸗ 
dent — bei dem jetzigen Stande der Vorarbeiten 
wenig Erfolg gehabt, und darin wird ſich bis zur 
Rückkehr des Miniſters v. Bötticher von ſeinem 
Urlaube wenig ändern. Feſt ſieht bisher nur, 
daß der Reichstag in der zweiten Hälfte des 
Oktober — nach der „Staaten-Correſpondenz“ in 
der vierten Oktoberwoche — berufen werden ſoll; 
der Tag kann erſt beftimmt werden, wenn ſich 
überfehen läßt, wann der Bundesrath mit den 
Etatearbeiten zu Ende kommen wird. Daß der 
nächſte Etat weſentliche Mehr forderungen ent- 
halten werde, iſt nicht wahrſcheinlich. Vor allem 
liegt bisher kein Anhalt dafür vor, daß die Aus- 


„Danziger Zeitung” erjgeint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
allen kaiferl, Poftenflalten des In- und Kuslandes angenommen. Preis 
gewöhnliche Schri 
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ftzeile oder 


deren Raum 20 


gaben im Militäretat eine nennenswerthe Er⸗ 
gegentheiligen 
Meldungen find ſchon deshalb mit Mißtrauen auf- 


höhung erfahren ſollen. Die 
zunehmen, weil eine Reihe von Forderungen an- 
gekündigt werden, 


auf Grund einer nochmaligen Abänderung des 


Reichsmilltärgeſetzes eingeſtellt werden könnten. 
Das Reichsmilitärgeſetz enthält bekanntlich, von 
organiſatoriſchen Beftimmungen 
abgeſehen, nur die Höhe der Friedenspräſenzzeit 


anderweitigen 


und die Zahl der Infanterie- u. ſ. w. Bataillone. 
Die Errichtung zweier neuen Armeecorps, wovon 
feit kurzem die Rede iſt, würde durch den Militär ⸗ 
etat nur inſoweit herbeigeführt werden können, 
als dadurch die Bildung neuer Cadres nicht 
nöthig wird, d. h. als es ſich nur um Ausgaben 


für die Stäbe und die Verwaltung handelt. Zur 


Errichtung neuer Reiter- oder Feldartillerie⸗ 
Regimenter dagegen würde es zunächſt einer Ab- 
änderung des Militärgeſetzes bedürfen. 


Gute Nachricht aus Oſtafrika. 

Nach einer der „Times“ aus Zanzibar zuge- 
gangenen telegraphiſchen Nachricht iſt am 8. d. M. 
eine große Karawane von eiwa 3000 Wanjamweſti 
mit einer ſehr bedeutenden Menge von Elfenbein 
und Dieh in Bagamono eingetroffen. Die „Nordd. 
Allg. Zig.“ erblicht darin den Beweis, daß, 
dank der erfolgreichen Thätigkeit des Reichs- 
commifjars, Hauptmanns Wißmann, an der 
deutſch-oſtafrikaniſchen Küſte geordnete Verhält- 
niſſe zurückzukehren beginnen und die geſtörten 
Handelsbeziehungen mit dem Innern des Landes 
wieder aufgenommen werden. SHoffentlih be- 
ſtätigt ſich dieſe annahme. Eine fo ſtarke Kara⸗ 
wane von 3000 Mann konnte allerdings auch 
durch ein noch nicht paclficirtes Gebiet den Durd- 
gang erzwingen. 


Beſelligung der Spiritus-Exportprämien. 
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Concurrenz zu Liebe Conceſſionen zu machen, 
würde die Voraus ſetzung für eine internationale 
Beſeitigung der Spiritus-Exporiprämſen wohl der 
allgemeine Ueder gang zur Fabrikatſteuer ſein müſſen. 
Letzteres iſt bekanntlich bei der durch die inter ⸗ 
naſionale Zucker⸗Convention eingeleiteten Zucker- 
ſteuerreform der Fall. Nur in dieſer Beziehung 
mag bei der ſonſtigen Verſchiedenheit der Zucker⸗ 
und Spiritusexportprämien, ſoweit deren Beſei⸗ 
tigung in Frage ſteht, eine gewiſſe Kehnlichkeit 
vorhanden ſein. Unſer deutſches Branntwein⸗ 


Concurrenz um das Kaiſer 


Wilhelm- Denkmal. 
1 

Es iſt bereits von mir der Unzulänglichkeit der 
Berliner Ausftellungsräume gedacht, die eine 
höchſt ungenügende Betheiligung der Bildhauer 
zur Folge gehabt hat. Dieſe wird zudem auch 
noch dadurch erklärlich, daß die Mehrzahl der ⸗ 
ſelben an der Concurrenz für das Berliner Kaiſer 
Milhelm-Denkmal Theil genommen hat. Die 
Modelle hatten urſprünglich auf der Ausſtellung 
präſentirt werden ſollen, was aber wegen Ab- 
tretung des Landesausſtellungspalaſtes an die 
Unfallausſtellung unterblieb. Nun hat man wegen 
dieſes berüchtigten Raummangels Concurrenz- 
ausftellung und Kunſtausſtellung getrennt, ſehr 
zum Nachtheil beider, und die erſtere im Landes- 
ausſtellungspalaſt am Lehrter Bahnhof in jenem 
glasgedeckken Oberlichtſaal untergebracht, der 
während der Jubiläumsausftellung die retroſpective 
Abtheilung aufnahm. Wenige Schritte, und man ſtößt 
auf eine große Brauerelausftellung, Wurſtbuden 

und Patzenhofer Bier, nach der anderen Gelie 
auf Bolksbäder, ölduftende Reitungsporrichtungen, 
ſtampfende Maſchinen und pfeifende Signal- 
apparate. So iſt dem „dulce“ das „utile“ ge- 

ſellt, und wenn bei heftigem Meinungskampfe 

um den erſten Preis, oder, was noch weit ent⸗ 
ſetzlicher, zwiſchen Künſtler und Kritiker etwa 
gar Thätlichkeiten vorfallen ſollten, fo iſt in jeder 
Weiſe für erſte Hilfe bei Unglücksfällen geſorgt. 
Beruhigt teitt man daher der Sache näher, auch 
wenn man ſich geſtehen muß, daß eine ſo 
eminent wichtige Austellung wohl einen würdigeren 
Platz verdient hätte. 

Denn darauf brauche ich wohl nicht erſt hinzu ⸗ 
weiſen, daß einer ſeits dieſe ca. 150 Modelle das 
höchſte monumentale Können der deutſchen 
Plaſtin zu repräſentiren beanſpruchen, anderer ⸗ 
ſeits ganz Deutſchland mit Recht ſich be- 
theiligt fühlt an der Wahl eines Denkmales, 
das als nationale Verherrlichung des geliebteſten 
Fürſten an Bedeukung mindeſtens dem Nieder⸗ 
walddenkmal, Arminsdenkmal u. a. gleichkommen 
muß und den Kampf aufnehmen ſoll mit Schlüters 
gewaltiger Kur fürſtenſtatue und Nauchs erhabenem 

riedrichsmonument. 

Die Concurrenz iſt namenlos, ftatt des Künſtler⸗ 
namens ziert ein Motto den Entwurf. Unklar 


bleibt, für wen dieſe Anonymität berechnet iſt, 
die für eingeweihte Kreiſe höchſtens einigen 
obſcuren Theilnehmern gegenüber gewahrt bleibt, 
die auch mit Namensnennung wohl obſcur blieben. 
Die Miniſterial⸗Commiſſion, die für Empfang und 
Aufftellung der Denkmale ſorgt, erkennt bei 
Auswärtigen am Poftftempel, bei Einheimiſchen 
an der Ruhelofigkeit, mit welcher der Autor ſchon 
drei Tage vorher ſein Werk prüfend und 
nachhelfend umkreift, ſofort mit Sicherbeit den 
Künſtler. Kunſtgenoſſen und Kritiker find 
gleichfalls mit Erfolg befliſſen, „aus der Klaue 
auf den Löwen zu ſchließen“, und kaum 
einer der Künſtler bemüht ſich, ein Geheimniß 
aus feiner Baterſchaft zu machen. Dem Publikum 
endlich fließen von allen Seiten Mittheilungen 
derart zu, und es gehört eine gute Dofis Harm- 
loſigkeit zu dem Glauben, daß nur die Jurnmit- 
glieder den Autor nicht ahnen. Mithin, iſt dieſe 
ganze Anonymität unhaltbar, fo iſt es eine Far ge, 
die ernſte moraliſche Bedenken gegen ſich hat. 
Geſetzt aber, ſie bliebe aufrecht erhalten, ſo wäre 
ſie ein Unrecht. Wie mancher junge Anfänger ver- 
mag eine gut empfundene Modellſkine aufzubauen, 
dem doch die Kraft zur Durchführung im großen 
Maßftabe noch fehlt, und dergleichen mehr. Bei 
der ſchließlichen Entſcheidung wirken daher die 
perſönlichen Motive mit Recht gelegentlich mit, 
und durch Freigebung der Namensnennung ſollte 
man dem Rechnung tragen. Unbequem wird das 
Fehlen der Namen höchſtens einem Theile des 
unerfahrenen Publikums, vielleicht auch einzelnen 
Kritikern, denen für Lob und Tadel der ſichere 
Leitſtern geraubt iſt. 

Wohl felten ſtanden den Künſtlern fo große 
Freiheiten, ſo enorme Mittel zur Seite, wie hier. 
Schon die Erlaubniß zu eventueller Niederlegung 
der Schloßfreiheit zeigte, in welchem Mahftabe 
operirt werden durfte, denn damit war die Ber- 
wendung diverſer Millionen allein zur Gewinnung 
des Terrains freigeſtellt. Schon damit war auch 
den Architekten die Aufforderung zur Mitarbeit 
gegeben, denn der Bildhauer allein konme auf 
keine wirkungsvolle Ausnutzung des Raumes 
rechnen. So ſind auch zahlreiche Entwürfe ſolcher 
Compagniearbeit entſprungen, die bei der heutigen 
Spectaliſirung natürlich erſcheint, und deren die 
Architenten wenigſtens längſt gewöhnt find. 

Der Kampf um dieſes Denkmal, dem Künſtler 
jo gewaltigen ideellen und materiellen Erfolg ver 
ſprechend, wird ein ungemein heſtiger ſein. 


Donnerftag, 12 Geptember, 


von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen 
pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 
g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infe 
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ſteuergeſetz hat bekanntlich noch das ſogenannte 
gemifchte Gteuerfnftem beibehalten und hat nun 
verſucht, ſoweit nur thunlich, den verſchiedenen 


Intereſſen der Spiritusproducenten u. ſ. w. Rech- 
nung zu tragen. Es würde daher, unbeſchadet 


der Zweifelhaftigkeit der Bereitwilligkeit der 
Spiritus exportirenden Länder wie Heſterreich 
und Rußland, auf eine ſolche internationale Ver- 
einbarung einzugehen, vor allem eine Reform 
unferes vor verhältnißmäßig kurzer Zeit erſt zu 
Stande gekommenen Branntweinſteuergeſetzes 
nothwendig ſein. Es beſteht aber aller Grund 


zur Annahme, daß man an maßgebenden Stellen 


an eine Reform unſeres neuen Branntweinſteuer⸗ 
geſetzes, welches zu umfangreichen und ſchwierigen 
Derhandlungen Beranlaffung gab, heranzutreten 
zur Zeit keine Neigung beſißt. Es kann deshalb 
auch von dieſem Geſichts punkte aus dem erwähnten 


„Antrag der Spiritusinduſtriellen eine Kusſicht auf 
Erfolg nicht eröffnet werden.“ 


Gute Lehren für England. 


Seit dem Beginn des Londoner Dockarbeiter- 


firikes haben die „Nordd. Allg. 31g.“ und die ihr 


berwandten Correſpondenten und Zeitungen ſich 


die größte Mühe gegeben, den Engländern klar 
zu machen, daß die Bewegung eine focialbemo- 


heatifche ſei und daß endlich doch England dem · 


gemäß nach dem leuchtenden Borbilde Deutſch⸗ 


lands ſich gegenüber der Strikebewegung ver- 


halten müſſe. Wenn der eigene Witz die Redaction 
des officiöfen Blattes im Stiche ließ, fo fand ſich 
jedes Mal als Retter in der Noth ein bramarba- 
ſirender Artikel der Berliner „Dolkstribüne“ vor. 
Auch heute muß das geſchätzte Blatt wieder 
einmal eine Anleihe bei Herrn Schippelß machen, 


der den Riefenftrike der Londoner Dockarbeſter 


als einen bedeutungsvollen Triumph der Social - 
demokratie gegenüber den engliſchen Gewerk- 
vereinen feiert. Im Anſchluß an dieſe grundloſe 
Behauptung wiederholt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
die Erwartung, man werde in England das 
Princip des Gehenlaſſens auf ſeine Wirkungen 
angeſichts der jetzt ſelbſt erlebten Erfahrungen 
einer Nachprüfung unterziehen. In einem ge- 


wiſſen Sinne tft das richtig. Wie es den Anſchein 
hat, wird man in England höchſtens vielleicht 


das von der „N. A. 3 
gepriefene Syſtem des Staats ſocialismus und der 
Au- nahmegeſetzgebung gegen die Socialdemokratie 
ebenſo wenig wie das Mancheſterthum im Stande 


Erpebitio 
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wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Abend- Ausgabe. 


fir die ſieben-geſpaltene 
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iſt, Lohnkämpfe zu verhindern. Die „Norddeutſche“ 
hätte alle Urſache, den Mund etwas weniger voll 
zu nehmen. f 


Der internationale Münzcongreß 


trat geſtern in Paris unter dem Vorſitz des Gouver⸗ 
neurs der Bank von Frankreich, Magnin, zur erſten 
Sitzung zuſammen. Nach Verleſung eines Schreibens 
des Finanzminiſters Nouvier, in welchem dieſer 
ſein Bedauern ausſpricht, an den Arbeiten des 
Congreſſes nicht theilnehmen zu können, legte 
Magnin den gegenwärtigen Stand der Frage 
des Bimetallismus dar und wies auf die jüngſt 
von Lord Salisburn bei dem Empfange einer 
bimetalliſtiſchen Deputation gethanen Aeußerungen 
hin, die eine gute Vorbedeutung für die Löſung 
der Frage zu ſein ſchienen. 8 


Maßregeln für den Wahltag in Frankreich. 

Es könnte ſcheinen, als ob man in den fran⸗ 
zöſiſchen Regierungskreiſen einen Handſtreich der 
Boulangiſten am Wahltage, dem 22. Sept., beſorgt. 
Wie man dem „Hamb. Corr.“ aus Paris ſchreibt, 
will die Regierung wiſſen, daß ganze Truppen- 
theile, vor allem die republikaniſche Garde, von 
den Aufrührern gewonnen find, und daß mit 
den bisher dectelirten Strafen und Derab- 
ſchiedungen einiger Offiziere und Unteroffiziere die 
Gefahr noch nicht beſeitigt iſt. Auf ſeinen Anhang 
in der Armee und der Pariſer Polizei vertrauend, 
ſoll Boulanger nun den Plan haben, die zu er- 
wartende Aufregung der Pariſer Maſſen am 
Wahltage zu einer Erhebung zu benutzen und ſich 
an die Spitze derſelben zu ſtellen. Wahrſcheinlich 
iſt dieſe Beſorgniß der Regierung, der zunächſt in 
einigen Preßartikeln vorſichtig Ausdruck gegeben 
werden wird, nicht allzu aufrichtig, ſie ſoll vielleicht 
nur dazu dienen, gewiſſe, für alle Fälle zu er- 
greifende Maßregeln zu maskiren. Eine dieſer 
geplanten Maßregeln wird eine beträchtliche Der- 
ſtärkung der Pariſer Garnifon während der 
nächſten Zeit fein, die möglichſt wenig auffällig 
dadurch bewerkſtelligt werden wird, daß man 
von den einzelnen, zur Zeit im Manöver befind- 
lichen Armeecorps kleinere Abtheilungen nach 
Paris kommen läßzt. 


Der Strike in London. 
Die Dockdirectoren find entſchloſſen, die Lohn 
5 d. auf 6 d. die Stunde nicht vor 
Ihe Folgen dieſer 


treten zu laſſen. Welche Folgen die 

für den Verlauf des Strines haben 
wird, entzieht ſich der Beurtheilung. Dabei glauben 
beide Parteien dennoch, daß es ſich bei der 
Beendigung des Girikes nur noch um Tage 
handeln kann. ann Burns ſtützte dieſe Anſicht, 
wie er in einer Anſprache an die auf Tower Kill 
verſammelten Striker äußerte, auf den Umſtand, 
daß immer mehr Landungswerftenbeſitzer die 
Bedingungen der Striner annähmen. Die von 
Kuſtralien eingegangenen 5000 Eſtr. waren 
natürlich auch ein Grund zur Hoffnung. Burns 
verglich die Lage der Striker mit der britiſchen 
Sarniſon Lucknows (welches 1857 im Gepons- 
Kufſtande lange Zeit von den Rebellen belagert, 
von General Lawrence heldenmüthig vertheidigt 
und ſchließlich 1858 im Augenblick der höoͤchſten 
Gefahr von dem von Calcutta herbeieilenden 


Fragen wir uns, was beim erſten Ueberblick als 
in erſter Linie bedeutend und würdig erſcheint, 
ſo lenkt ſich der Blich naturgemäß auf die beiden 
Häupter der Berliner Schule, den Vertreter des 
Naturalismus und den des gemäßigten 
Klaſſicismus, deren Entwürfe des à dos und, wie 
ein Ahnungsvoller bemerkte, a priori unter die 
Siegespalmen geſtellt ſind. So geht die Sage, 


daß die Entſcheldung zwiſchen beiden ſchwankt, 


aber Schreiber dieſes wäre keinen Augenblick 
ſchwankend in dem Entſchluſſe, beiden den erſten 
Preis zu verweigern. 

Die Arbeit des großen, ſonſt ſo phantaſievollen 
Naturaliſten (Nr. 73), der noch kürzlich für die 
Hauptſtadt einen genialen Brunnenentwurf ge- 
ſchaffen, zeugt davon, daß auch der Löwe ſchlafen 
kann. Ein Situationsplan iſt nicht beigegeben, 
freigeſtellt ift es, wohin wir das Denkmal verſetzt 
denken, das in einfachſter Gliederung auf einen 
nicht eben hohen Unterbau den Sockel ſtellt. 
Wie bei Rauchs Friedrichsdenkmal ſtützen an den 
vier Sockelkanten allegoriſche Geſtalten die auf⸗ 
lagernde, den Reiter tragende Plinthe. Mit Glück 
find Dictorien zu dieſem Zwecke gewählt, die nun 
den Sieger dreier gewaltiger Feldzüge uns ent⸗ 
gegen tragen. Diefer ſelbſt, in Uniform, mit 
Helm und Mantel, zügelt das kräftig aufſtampfende 
Roß, und kühn blicht er hinaus in die Ferne. 
Die vier Flächen des Sockels füllen allegoriſche 
Gruppen, dle, allzu flüchtig angedeutet, ſich der 
Beſprechung entziehen. Vom Unterbau nun führen 
auf den 4 Seiten Freitreppen herab, von je zwei 
löwengeſchmückten Treppenwangen eingefaßt. 
Zwiſchen dieſe Treppenwangen ſind an den 
4 Ecken des Unterbaues 4 Balluſtraden einge- 
ſchoben, deren jede mit drei ſteifen Puppen, Heer- 
führer der großen Kriege darſtellend, beſetzt iſt. 
Diefes Dutzend parademäßig auf den Brüſtungen 
aufmarſchirter Helden, dieſe zwölf Schild- 
wachen unter Gewehr wirken befremdend 


dadurch, daß jede Gruppirung oder ſchärfere 


Unterſcheidung einfach ausgeſchloſſen iſt. Zeigt 
das denkmal im übrigen immer noch die 
Kand des Meiſters, was beſonders von dem 
ſchönen und dabei natürlich bewegten Roſſe gilt, 
ſo gehört dieſer Balluſtradenſchmuck einfach in 
das Gebiet des Unglaublichen. 

Nr. 78, der Widerpart, Schöpfer mehrerer 
Dichterdenkmale ſowie Mollkes und Bismarks 
in einer rheiniſchen Centrale, wählte die Kreuzung 
der Charlottenburger und Siegesallee zum Gtand- 


orte. Hier errichtet er, entſprechend der Lage des 
Brandenburger Thores, über der Charlottenbur⸗ 
ger Chauſſee nochmals einen dreitheiligen, ſparſam 
aber ſehr geſchmackvoll mit Reliefs geſchmückten 
Triumphbogen, der beider ſelts im Viertelkreis 
Arkaden mit geſchloſſener Rückwand vorſchiebt. 
Die Stirnſeite der Arkadenſchlüſſe iſt wiederum 
reicher ausgebildet und reliefirt, die Innenwände 
mit Malereien geſchmücht, die hier, falls in 
Moſaik ausgeführt und damit wettertüchtig, einen 
hübſchen Effect erzielen können. In dieſem 
Arkadenhalbkreis, auf der Sehne deſſelben, ſteht 
das Kaiſerdenkmal, deſſen Hintergrund ſomit der 
in Rückſicht darauf einfacher gehaltene Triumph- 
bogen bildet. den niedrigen, vierſeitigen Sockel 
zieren vier allegoriſche Eckfiguren, die Reiterſtatue 
des Kaiſers bewegt ſich gemeſſen, die eine Hand 
hält den Zaum, die andere ſtemmt den Marfchalls- 
ſtab in die Hüfte. Nach vorne ſchließt der im 
Halbkreiſe weit vorſpringende Unterbau der 
Architektur mit einer Freitreppe, die von zwei 
Reiterfiguren eingefaßt wird, zwei eben ſoſche 
treten aus den Pilaſtern der Triumphpforte vor. 
Platz und allgemeines Arrangement ſind hier ſehr 
praktiſch gewählt, wie ich überhaupt kein Modell 
wüßte, das fo ſorgfältig auf ſeine Aus- 
führbarkeit hin, beſonders was den Preis 
betrifft, gearbeitet erſcheint. die ruhige 
Objectioität, mit der nicht ohne reiz⸗ 
volle Schönheit die Sochkelfiguren und die 
Reliefs behandelt find, dieſe überall hervor- 
tretende ſchöne Einfachhelt gewinnt dem Entwurf 
ſicherlich Freunde genug, und feine relative 
Billigkeit, das immer noch dem klaſſiſchen Ge- 
ſchmack Rechnung Tragende feiner gleichwohl ge- 
nügend naiuraliftiihen Geſtalten dürfte dem 
Geſchmack der Majsrität entſprechen. Unbedingt 
müßte dann aber noch die Geſtalt des Kaiſers 
aus dem Schlafe, in dem ſie jetzt hinzureiten 
ſcheint, zu Leben und Bewegung erweckt werden. 
Der Geſtus mit dem Marſchallsſtab iſt doch zu 
abgenutzt und nichtssagend. 

Wenn mir ſchon dieſer Kaiſer wegen ſeiner 
Harmloſigkeit nicht das zu erſtrebende Ideal 
bietet, fo gilt das vollends von dem be⸗ 
nachbarten Entwurf Nr. 97, der den Dresdener 
klaſſiſch geſchulten Meiſter verräth. Auch hier ein 
Triumphbogen, deſſen Flügel, im Kreisabſchniit 
vortretend, eine Niſche für das Neiterbild des 
Kaiſers bilden, der auf ungeſchmücktem Sochel, 
faſt zu ebener Erde Kalt macht und ohne die 


Obergeneral Campbell entſetzt wurde). Der Eniſetz 
ſei nahe, es gelte nur, auszuharren. 


Derökumeniſche Patriarch. 
Aus Konſtantinopel wird von geſtern tele- 


graphirt: Da ſeitens des ökumeniſchen Palrlarchen 


ſeit deſſen Amtsantritt nichts geſchehen war, um 
eine Löſung der noch zwiſchen der Pforte und 
dem Patriarchat ſchwebenden Frage über die 
Privilegien der orthodoxen Kirche herbeizuführen, 


haben die beiden conftiiuirenden Körperſchaften 


einſtimmig beſchloſſen, dem Patriarchen formell 
zu erklären, daß ſie künftig keine Sitzung mehr 
abhalten würden, wenn der Patriarch nicht eine 
neue Eingabe an die Pforte richte und eine De- 
finitive Löſung jener Frage anbahne. Man hält 
in Folge dieſes Beſchluſſes den Rücktritt des 
Patriarchen für möglich. 


Der Fürſt von Monaco, 
der ſchon ſeit einigen Tagen mit dem Tode rang, 
it, wie gemeldet, auf dem Schloſſe Marchals bei 
Paris gefiorben. Fürſt Carl III., der ein Alter 

von über 71 Jahren erreichte, hat 33 Jahre die 
Krone des durch die Spielbank von Monte Carlo 
berüchligten Fürſtenthums getragen. Er lebte 
zumeiſt fern von feinen Lande und verzehrte in 
füßem Nichtstun die Zinſen ſeines großen Ver. 
mögens, zu dem die Pacht für die Spielbank 
einen großen Theil beiſteuerte. Sonſt hat er 
fein Vermögen dadurch vermehrt, daß er im 
Jahre 1861 die früher zum Fürſtenthum Monaco 
gehörigen Ortſchaften Mentone und Roccabruna 
für A Millionen Franken an Frankreich abtrat. 
Der bisherige Erbprinz von Monaco, der jetzige 
Zürft Albert, iſt 40 Jahre alt und Vater eines 
19 Jahre alten Sohnes. Fürſt Albert war in 


erſter Ehe mit einer Tochter des Herzogs von 


Hamilton vermählt, iſt aber ſeit Jahren geſchieden 
und hat ſich dieſer Tage mit der FHerzogin⸗Wittwe 
Nichelieu, geborenen Heine, verlobt. 


Deutſctzland. 

* Berlin, 11. Geptbr, Der Reichskanzler leidet 
nach Mittheilungen in Hamburger Blätter wieder 
an einer Venenentzündung. 
auf ſeinem Gute Schönau am Sonnabend erſchien 
der Reichskanzler im Wagen, das kranke Bein 
auf den Sitz gelegt, und ſprach ſein Bedauern 
aus, nicht ausſteigen zu können. Das Beinleiden 
des Für ſten iſt übrigens nicht beſorgnißerregend, 
wenngleich ihn daſſelbe an längerem Stehen und 

Spazierengehen hindert. Es iſt dies daſſelbe 

Uebel, an welchem der Reichskanzler ſchon in 

früheren Jahren gelitten hat. 

— Am Sedantage hat die Kaiſerin Friedrich, 
wie die „Voſſ. 31g.“ meldet, in Erfüllung eines 

Wunſches ihres Gatten, an eine größere Anzahl 

ſehr bedürftiger Invaliden aus der Schlacht bei 

fr Beträge von 300 bis 500 Mark auszahlen 
aſſen. 
* [Die Rechte des Generalſtobs-Chefs.] Daß 
die „Kreuzeg.“ auf die Broſchüre „Wallende 

Nebel u. ſ. w.“ nicht gut zu ſprechen ſein würde, 

war vorauszuſehen, da einer der Hauptzmerke 

des Verfaſſers oder derjenigen, die dieſen „alten 

Diplomaten“ mobil gemacht haben, offenbar die 

Discreditirung der Kreuzzeilungspartei und deren 

Anhang if. Immerhin iſt es überraſchend, daß 

die „Kreuztg.“ folgenden Satz der Broſchüre be- 

anſtandet: 

„Es ſieht feſt, daß der Chef des Generalſtabes 
eee ie a n der vor allem Soldat iſt, keine 
; Pflicht und kein Recht hat, feinem Kriegsherrn einen 

Rath über den Zeitpunkt und die politiichen Be⸗ 

dingungen eines Krieges zu geben.“ 

Die „Kreuzztg.“ meint dagegen: 
„Kätte der alte Diplomat ſich beſſer in der branden⸗ 
burgliſch-preußiſchen Geſchichte umgeſehen und die 

Schriften des greiſen Feldmarſchalls und anderer hoher 


Keerführer geleſen, jo hälte er jenen Satz nicht ſchreiben 


Rönnen.““ 
Nach der Anſicht der „Kreuntg.“ wäre alfo 
...... ĩ³A. Aa . ⁵˙ IELETER 


Bei dem Erntefeſt 


Graf Walderſee nicht nur berechtigt, ſondern auch 


verpflichtet, dem Kaiſer einen Rath über den 


Zeitpunkt und die polttiſchen Bedingungen eines 
Krieges zu geben. Bekanntlich iſt der Herr 


Reichskanzler der Anſicht des „alten Diplomaten“. 


* [Das Dementi] der „Nordd. Allg. 31g.“ in 
Sachen des Herren v. Scholz — ſo ſchreibt man 
dem „Berl. Tabl.“ — kommt um. jo über- 
raſchender, als Kerr v. Scholz, wie man ſich er⸗ 
zählt, bereits im Frühjahr d. J. in einer Sitzung 
des Staatsminiſteriums (wohl aus Anlaß der 
Steuerreform) ziemlich ſcharf mit dem Reichs- 
kanzler zuſammengeſtoßen und dabei von dieſem 
in einer Weiſe zurückgewleſen war, die bisher immer 
als Signal zum Aufbruch aufgefaßt worden iſt. 


macht ſich in den verſchiedenſten Gegenden des 
Reiches mit wachſender Stärke fühlbar, und 


die darunter in erſter Linie zu leiden hat. Auch 
in Weſtfalen ſind namentlich die Fleiſch⸗ und 


Spechkpreiſe derart geſtiegen, daß die den Berg- 
arbeitern ſtellenweiſe bewilligten Lohnerhöhungen 


dadurch wirkungslos gemacht werden. 
* [Ein neuer Kohlenring] wurde in dem Ge- 
ſchäftsbericht der vereinigten Königs- und Laura- 


bericht der folgende bezeichnende Satz: 
„Vorausſichtlich wird unter den ſchleſiſchen Kohlen- 
gruben eine Verſtändigung wegen Behandlung des 
Kohlenverkaufsgeſchäftes ſtattfinden, weil die bisherige 
Handhabung deſſeiben die Intereſſen der Gruben wenig 


ſammenhalten der Gruben dem Kohlengeſchäft mehr 
Stetigkeit zu geben und den zumeiſt ganz unmotivirten 
Preisrückgängen vorzubeugen.“ 

Dieſer Satz läßt kaum eine andere Deutung, 
als die Ankündigung eines neuen Kohlenringes 


der Kohlenpreiſe, die bekanntlich ſchon jetzt eine 
ganz unverhältnißmäßige Höhe erreichen, im Ge⸗ 


folge haben. Die üblen Erfahrungen, welche man 
in der letzten Zeit mit dem Treiben von Preis- 


. i bei de „5 i 
te e nee ee e eee Befehl des Contre-Admiral Hollmann neu formirt 


Kaffeeſchwänze, dem Zuckerring u. ſ. w. gemacht 
hat, müſſen das Mißtrauen gegen einen neuen 
Kohlenring noch verſtärken. 


ihr Recht der Banknotenausgabe verzichtet. Der 
Aniheil der Reichsbank an dem Geſammtbetrage 
des der Steuer nicht unterliegenden ungedeckten 
Notenumlaufs würde dadurch noch um 6 000 000 
Mark erhöht werden. 


wegen Unregelmäßigkeiten bei militäriſchen Liefe- 
rungen gemeldet. Nach einer Meldung der „Köln. 
Volks- Zig.“ wurde am vergangenen Sonnabend 
der Zeughauptmann Hanke von dem Krüllerie⸗ 
depot Mainz in das dortige Militärgefängniß ge- 


in Unterſuchungshaft befindlichen Geſchäftsmann 
bei Lieferungen für das Militär ehrenwidrigen 
Vorſchub geleiſtet zu haben. In gleicher Betrugs⸗ 
angelegenheit befindet ſich ſeit einiger Zeit ein Zeug⸗ 
feldwebel in Haft. 

Straßburg i. E., 11. Septbr. Der zwanzigſte 
deutihe Juriſtentag wurde heute bei der Eröff⸗ 
nung der Sitzung vom Statthalter, Fürſten 
Hohenlohe, mit einer Anſprache begrüßt, in 


Rechts, des feſteſten Kitts der Staaten, hinwies 
und mit dem Wunſche ſchloß, daß der Juriſten⸗ 
tag den beſten Erfolg haben möge. Der Glall- 


feſſor Gneiſt (Berlin) wurde zum Präſidenten 
gewählt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 11. September. 
Zwittau haben die Manöverübungen heute be- 
gonnen; den Corpscommandanten Feldmarſchall⸗ 


geringſte Regung mit leicht geſenktem Haupt vor 
ſich hin blickt. Die künſtleriſche Abſicht, den 
Reiter nicht in der Unteranſicht ſehen zu laſſen 
und durch das Senken des Kopfes dem Heran- 
tretenden den vollen Anblick des Antliges zu ge- 
währen, iſt ja erkennbar, ſogar anerkennens- 
werth. Ich fürchte, dieſe Anerkennung wird aber 
nicht ausreichen, um ein ſtärkere Mittel gewöhntes 
Geſchlecht zur Annahme eines denkmals zu ver⸗ 
anlaſſen, deſſen tief verborgene Schönheit der 
Mehrzahl auch ewig verborgen bleibt. Zu diefen 
Schönheiten rechne ich viele Motive der fo fein 
gebildeten Reliefs, die in faſt übergroßer Zahl 
und allzu tiefſinniger Symbolik die ganze Porta 
triumphalis überkleiden. Nur 


äſthetiſch anziehend. 

Dieſer Triumphbogen als Hintergrund herrſcht 
offenbar vor, er iſt ſo wirkſam, zugleich von ſo 
deutlicher Symbolik, daß man ihn auch in der 
That bevorzugen müßte. Damit würde aber das 
Denkmal mit feiner Aufſtellung hinaus in den 
Thiergarten, in den Zug der Siegesallee und 
Charlottenburger Chauſſee verwieſen fein, wohin 
es auch auf einer großen Zahl von Projecten 
verlegt wird. Leider wird damit der Pariſer Platz, 
ein wegen feiner Correſpondenz mit dem Friedrichs 
denkmal fo entſchieden günftiger Standort, aus- 
geſchloſſen, da nicht wohl zwei Ehrenpforten dicht 
hinter einander errichtet werden dürften, das 
Brandenburger Thor ſelbſt aber ohne ausge⸗ 
dehnte architektoniſche Umgeſtaltung keinen aus- 
reichenden Hintergrund ergiebt. Für dieſen Um- 
bau iſt der Pariſer Platz in ſeiner jetzigen Größe 
zu eng. Das veranlaßte einen hieſigen Architekten, 
das Brandenburger Thor in den Thiergarten 
hineinzuſchieben, mit dem Pariſer Platz durch 
Colonnaden zu einem prächtigen Proſpect zu ver- 
binden und auf der Kreuzung der Linden, König⸗ 
grätzerſtraße und diverſer Thiergartenalleen das 


nunmehr melthin ſichtbare denkmal inmitten des 
ſo gewonnenen Rieſenplatzes aufzubauen, eine 


eigenartige und geniale Cöſung, die auch hinſichtlich 
des Koſtenpunhies bei der heute fo fortgeſchrittenen 
Technik in Berſchiebung ganzer Gebäude nicht un⸗ 
überwindlich erſcheint (ſ. Nr. 91). Freilich könnte 


die notorſſche Pietät der Behörden hier einen 


Querſtrich machen, indem ſie das hiſtoriſche Thor 
in feiner hiſtoriſchen Cage für eine „cosa intan- 
gibile“ erklärte. Bon einer folgen Weigerung 
würde dann aber bie Ausführbarkeit des eigent- 
lichen Reiterdenkmals noch gar nicht betroffen 
werden, das von einem füngeren, 
Schöpfer von Kaiſerdenkmalen bereits rühmlich be- 


kannten hieſigen Bildgauer entworſen wurde (Rr. 91) 


und vor den anderen ſich durch eine geſunde, ſchlichte, 


die gehäuften 
Bictorien an der Attika des Bogens find nicht 


Hintergrund fließen, 
Vollendung. Freilich iſt alles fo koloſſal gedacht, 
daß ich an die Ausführbarkeit nicht glauben kann. 


aber als 


Wirkung verlieren. 
aber deswegen nicht weniger gut empfundene 
Wahrheit auszeichnet. Auf einem, vielleicht etwas 
Zu flachen Fundament erhebt ſich der vierſeillge ! 


Sockel mit abgeſchrägten Ecken, an denen flott 
ſtiliſirte Ranken als Träger der Platte erſcheinen. 
Vier allegoriſche Geſtalſen von monumentalſter 
Wirkung ſchmücken dieſen Unterbau, auf dem der 
Kaiſer, das ſtarke Roß zügelnd, die Rechte ge- 


Sattel ſitzend heranreitet. 


zehnt etwa nach dem franzöſiſchen Kriege ſo wohl 
bekannt iſt, wurde mit unüberireffliher Treue 
auch in kleineren Zügen der körperlichen Bildung 
feſigehalten und doch durch die Kraft der Be- 
wegung und des Ausdruckes zur höchſten Würde 
geſteigert. Den jedem Prunke abholden Kaiſer in 
dieſer Geſtalt zu verewigen, getreulich ſo, wie er 
in guten und böſen Tagen inmitten ſeiner Krieger 


erſchienen iſt, und doch auch ſoweit erhöht, daß 
der ideale Feld uns völlig vor Augen tritt, das 


ſcheint mir die Aufgabe unſerer Kalſerbildner zu 
fein, keine pathetiſchen Togahelden, auch keine 
ſtilvoll⸗ſchläfrigen Decorationsreiter, ſondern den 
5 ganzen Mann und Helden wollen wir 
ehen. 

Soll der Reiter ſo ſchlicht ſein, ſo mag am 
Sockel die Fülle allegoriſcher Figuren, Germania 


drängen. Nur foll dieſer Sockel nicht jo thurm⸗ 
hoch fein, wie auf dem noch eingehender zu be- 
ſprechenden Eiffelthurm (Nr. 68). Wird dann das 
Denkmal in eine Triumphbogenarchitectur großen 
Stiles hineingepaßt, vor dem Brandenburger 
Thor im Thiergarten aufgeſtellt, fo iſt meines 
Erachtens Berlins Via triumphalis, die ja doch 
ſtets bis zur Siegesallee ſich hinauszog, um einen 
beneidenswerthen Zugang bereichert. Dieſen An- 
forderungen ſcheint am vollkommenſten Nr. 47 
zu entſprechen, der Entwurf eines längere Zeit in 
Nom ſtudirenden Berliners, der auf Concurrenzen 


durch geniale Projecte ſich auszuzeichnen pflegt, 


von dem wir aber im Frelen 
ſtellt nur ein Gelehrtendenkmal vor einer 
hiefigen Hochſchule beſitzen. Seine Rieſenarchttectur 


it von hinreißender Wucht; wie über hohe Frei⸗ 
treppen hinweg der Blick nach einem ſchön ab⸗ 
gemeſſenen Plateau geht, auf dem ſich wieder in 
wie 


edelſter Gliederung das Denkmal erhebt, 
ſeitlich hohe Flügelbauten und ein Prachtthor den 
das iſt von höchſter 


Das Reilerdenkmal felbft, obgleich ſchön gegliedert, 


empfiehlt fi weniger zur Ausführung. die 
naturaliſtiſchen Sockelfiguren, Lanzen ſchwingende 
Ulanen und mit Rudern werfende Matrosen, 
würden gerade in ſolcher Umgebung doch jede 
So iſt dieſer Entwurf zwar 
des Preiſes werth, aber er dürfte unausführbar 


ſein. M. S. 


* [Die Steigerung der Lebensmittelpreiſel 


überall iſt es naturgemäß die ärmere Bevölkerung, 


hütte angekündigt. Es findet ſich in dem Geſchäfs⸗ 


förderte, und weil man hoffen darf, bei einem Zu- 


zu. Der Ring würde eine noch weitere Erhöhung 


nach Griechenland. 
* [Die hannoverſche Bank] hat gleichfalls auf 


* Aus Main; wird wieder eine Verhaftung 


bracht. Derſelbe iſt beſchuldigt, einem ebenfalls 


welcher er auf die Bedeutung eines einheitlichen 
Nebel an den Küſten. 
halter wurde durch Zuruf zum Ehrenpräſidenten 
gewählt und nahm die Wahl dankend an. Pro- 


Nach Meldungen aus 


Lieutenants Graf Grünne und Frhr. v. Rhein- | 


bieteriſch erhebend, mit Herrſchergeberde feſt im | 
0 Die Erſcheinung des 
Fürſten, wie fie den Berlinern aus dem Jahr- 


und Boruſſia, Krieg und Frieden eic. etc. ſich 


länder iſt vollſtändige Bewegungsfreiheit inner- 
halb der gegebenen Gefechtsidee überlaſſen. Die 
diesjährigen Uebungen werden wie im Ernſtfalle 
der eigenen Entwickelung und den Dis poſitionen 
der Corpscommandanten durchaus anheimgeſtellt 
und werden deshalb von der Oberleitung als 
„freie Manöver“ bezeichnet. (W. T.) 


Schweden und Norwegen. 
Ehriſtiania, 11. Sept. Heute wurde hier die 


Bonnevie im Namen des Königs geſchloſſen. Graf 


Carlo Landberg brachte ein begeiſtert aufge- | ließen. Im Jahre 1717 beſtanden dort nur noch vier Logen 


nommenes Loch auf den König aus. Nachmittags 
fand ein Feſtdiner ſtatt. (W. T.) 
Bulgarien. 


Soſia, 11. September. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet: Der Führer der ſerbiſchen radicalen 


Partei, Paſchic, iſt geſtern hier angekommen, an⸗ 
geblich um einen Freund zu beſuchen. Pa ſchic 
hatte heute eine Unterredung mit dem Niniſter⸗ 
präſidenten Stambulow. (W. T.) 


Don der Marine. 
V Kiel, 11. September. Anläßlich der Der- 
mählungsfeier in Athen wird im Hafen des 


Piräus im Oktober ein fo ſtattliches deuiſches 
Geſchwader die Reichsflagge zeigen, wie ſolches 
bisher im Mittelmeer nicht geſehen wurde. Zu- 


nächſt iſt dorthin heute von Kiel die Kreuzer ⸗ 


Corveite „Irene“ (Commandant: Capitän zur See, 
Prinz Heinrich von Preußen) in See gegangen 


und am Freitag nächſter Woche wird die kaiſerl. 


I Yacht „Hohenzollern“ folgen. Zu gleicher Zeit 


werden ſich die Panzerſchiffe „Kaiſer“ und „Deuiſch⸗ 


land“, welche ſich hier in der Ausrüftung be- | 
fis den, nach Wilhelmshaven begeben, wo dieſe 


beiden Schiffe zuſammen mit den Panzerſchiffen 
„Friedrich der Große“ und „Preußen“, ſowie dem 


Kviſo „Wacht“ als Schulgeſchwader unter dem 
vorigen Jahrhunderts das Eindringen der Roſenkreuzer, 
Alchymiſten, Jeſuiten, deren Orden damals aufgelöſt 


werden. Dieſes Geſchwader geht Anfang Oktober 
des Piräus acht deutſche Kriegsſchiffe mit 64 Ge- 


ſchützen und einer Beſatzung von 3000 Perſonen 


zuſammenſtoßen. Nach Beendigung der Feſtlich⸗ 


keiten in Athen wird die Kaiſergacht „Johen⸗ 


zollern“ das Kaiſerpaar nach Genua überführen 
und ſodann nach Kiel zurückkehren. Die Kreuzer⸗ 
Corveite „Irene“ begiebt ſich zunächſt nach 


Konſtantinopel, wo Prinz Heinrih dem Sultan 


einen Beſuch abftatten wird. Bon dort unter- 
nimmt die „Irene“ eine Rundfahrt im Mittel- 
meer, bei welcher Gelegenheit alle LKaupthäfen an- 
gelaufen werden. Nach den bisherigen Dis⸗ 
poſtlionen kehrt „Irene“ im April nach Kiel 
zurück. Das Schulgeſchwader unternimmt vom 
Piräus gleichfalls eine Rundfahrt im Mittelmeer 


Reife des Geſchwaders iſt auf ſechs Monate be- 
meſſen. 


Eichen Danzig, 12. Sept. lh, Tage. 
Weiterausſichten für Freitag, 13. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meift ringsum wolkig mit Regen; trübe, kühl, 
Nebeldunſt; rauhe Luft, lebhafte bis ſtarke Winde. 


Für Sonnabend, 14. September: 


Bewölkt, bedeckt und trübe mit Regen; kühl, 
feuchte Luft. Lebhafte bis ſtarke und ſtürmiſche 


Winde. 
Für Sonntag, 15. September: 


Bewölkt mit Regenfällen und abwechſelnd 


Sonnenſchein; lebhaft windig, Temperatur wenig 
verändert. Im Küſtengebiete ſtarke bis ſtürmiſche 


Böen. 
Für Montag, 16. September: 
Bewölkt mit Regenfällen; Mittags mäßig warm 
und angenehm, fonft kühl; vielfach trübe, leb- 
hafte kühle Winde, ſpäter Aufklarung. Strich⸗ 
weiſe Gewitter. 
Für Dienſtag, 17. September: 
Bewölnt und feuchte Luft mit Regenfällen, 
vielfach trübe, andererjeits ſonnig, mäßiger bis 
ſchwacher Wind. Temperatur kaum verändert. 
Nachts und früh Nebel. 


* [Entgleijung.] Don dem nach 10 Uhr Abends 
von hier abgehenden Güterzuge ſind geſtern Nacht 


auf dem Bahnhofe Prauſt zwei Wagen entglelft. 


Den Arbeltern der hieſigen Werkſtalt, welche in 


einem Nettungszuge nach Prauſt befördert wurden, 
gelang es, im Laufe der Nacht die entgleiſten 
Wagen wieder auf die Schienen zu bringen, ſo 


daß Störungen des Betriebes nicht entſtanden ſind. 
Die entgleiſten Wagen ſind unbeſchädigt geblieben. 

*[Deichhauptmannswahl.] Heute Mittags fand 
im hieſigen Regierungsgebäude die Wahl des Deich ⸗ 


hauptmanns und Deichinſpectors für den Danziger 


Deichverband ſtatt. An derſelben nahm als Ver- 
treter des Wahlbezirks Danzig Herr Baumeiſter 
Schneider Thell, da die auf den Magiſtrat zu 
Danzig gefallenen 474 Stimmen bekanntlich 
vom Deihamt mit kleiner Majorität für un- 
giltig erklärt ſind und der hiernach mit 32 
Stimmen als gewählt verbliebene Gutsbeſitzer 
Hr. Genſchow dieſe „Wahl“ abgelehnt hatte. 
Der heutige Wahlact fand unter Vorſitz des 
Herrn Regierungsrath Dr. Müller ſtatt und es 


wurden dabei der bisherige Deichhauptmann 


Hr. Wannom - Trutenau und der bisherige 


Deichinſpector, Herr Baurath Ghmidt-Dirfhau |} 
von den 12 anweſenden Wahlberechtigten ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. Für den Deichhauptmann 


wurde ein Gehalt von 3000 Mk. ausgeworfen, 
während das Einkommen des Deichinſpectors 


einſchließlich der ihm zuſtehenden Diäten und 
aufge- 


Reiſekoſten auf 8200 Mk. feſtgeſetzt worden iſt. 

* [Landwirihſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.] 
Auf Grund des Beſchluſſes des Provinzlal-Aus- 
ſchuſſes vom 31. v. Mis. hat Herr Landesdirector 
Jäckel die Führung der laufenden Geſchäfte des 


Vorſtandes der weſtpreußiſchen nene 

Die 
für den Vorſtand beftimmien Schreiben find daher 
von jetzt ab an die Adreſſe des Landesdirectors 
zu richten. 
* [Vortrag von Emil Rittershaus.] Im Apollo- ; 
Saale hielt geſtern Abend der Dichter Emil Ritters- | 
haus den erfien der von dem kaufmänniſchen Verein 
von 1870 für dieſen Herbit veranſtalteten drei Vorkräge. 
Herr Rittershaus ſprach über „die Geſchichte und das { 
dort bisher wegen der Schwierigkeit, fie vor Diebſtah 
und Mißbrauch zu ſchützen, ſolche nicht angebrach 
daß, wie die Welt⸗ } 
hat die Badedirection aber dies Rifico nicht geſchel 
Fund bereits & Nettungsgürtel mit Leinen am Kopf 


lichen Berufsgenoſſenſchaft übernommen. 


Weſen der Freimaurerei“. Der Vortragende, welcher 
ſelbſt einen der höheren Grade in der Maurerei be- 
kleidet, wies zunächſt darauf hin, 
geſchichte zeige, der Kampf zwiſchen Licht und Finſterniß 


ein uralter ſei, und da die Freimaurerei auf Seile des 


Lichtes kämpfe, ſo fänden ſich die Spuren maureriſcher 


Im ganzen werden im Hafen | 


3 
Ideen in mancher Ueberlieferung aus älteſter Zeit. 
Die Maurerei habe ihren Urſprung aus den 
Bauhütten des Mittelalters genommen, welche 


in den erſten Zeiten von Mönchen, namentlich Bene- 


diktinern, fpäter von Laien geleitet wurden. In dieſen 
Hütten wurden alle Arten von Streitigkeiten unter 
den Bauleuten geſchlichtet, denn fie hatten ihren 


eigenen Obern und waren nicht der Ortsobrighkeit 
unterthan; ſie waren befreiet und nannten ſich deshalb 
„freie Maurer“. 


Schlußſitzung des Orientaliſten⸗Congreſſes abge- Kenntniſſen des Gewerbes unterrichtet und Geſellen 
halten; mit beſonders lebhaften Beifall wurden 
die Vorträge und Ausführungen von Dhruma, | 
Brugſch Paiha und Gubernatis aufgenommen. 


Sodann wurde der Congreß durch Staatsrath 


Sodann wurden in der Bauhütte 
Lehrlinge angenommen und in den geheim gehaltenen 


unter beſtimmten Formen und Mittheilung von Er- 
kennungszeichen in die Brüderſchaft aufgenommen, 
Diefe Hütten hielten ſich am längſten in England, 
wo am Ende des 16. Jahrhunderts als „ange- 
nommene Maurer“ (accepted masons) auch Gelehrte 
und Männer aus den höheren Ständen ſich aufnehmen 


oder Bauhütten, welche unter dem Einfluſſe des Predigers 


Anderſon und des Naturkundigen Deſaguliers zu einer 


Großloge zuſammentraten, die der Werkmaurerei ent- 
fagte und es ſich zur Aufgabe; machte, die Erhebung 
und Einigung der Menſchheit zu fördern. Sie lehnte 
ſich, obwohl fie nur Geiſtiges im Auge hatte, an die 
althergebrachten Beſtimmungen und Gebräuche der 


Werkmaurerbrüderſchaft an. Die Anzahl der Logen 


mehrte ſich in den 
auf dem Feſtlande, 


engliſchen Colonien und 
namentlich in Preußen, 


wo Friedrich der Große in der Zeit von 1744 bis 1754 


Groß meiſter der Großen Loge war, ſehr ſchnell. Bald 


jedoch fand fie einen erbitterten Gegner in der katho⸗ 


liſchen Geifilichheit und ſchon 1738 wurde fie von 
Clemens XII. und bis in die neueſten Zeiten von 
mehreren anderen Päpſten in den Bann gethan. Dieſes 
hatte die Unterdrückung der Freimaurerei in ver- 
ſchiedenen kathollſchen Ländern zur Folge; die Frei- 
maurer halten viele Verfolgungen zu erleiden und 
mehrere von ihnen wurden mit dem Tode beſtraft. 
Noch im Jahre 1853 wurden in Spanien mehrere 
Freimaurer mit mehrjährigem Gefängniß be⸗ 
ſtraft. aber ſpäter begnadigt. In anderen 
Ländern fanden fie dagegen Unterſtützune, und Männer 
wie Leſſing, Goethe, Herder und Fichte waren eifrige 
Maurer. Auch die Mitglieder des preußiſchen Königs- 
hauſes waren ihnen wohlgeſinnt. Kaiſer Wilhelm und 
namentlich Kaiſer Friedrich zeigten ein lebhaftes 
Intereſſe an den Beſtrebungen der Freimaurerei. 
Schlimmer als die Verfolgungen wirkte am Ende des 


war, Illuminaten und verſchiedener anderer geheimer 
Orden in den Freimaurerbund, doch es gelang dem⸗ 
ſelben, ſich von dieſen Elementen frei zu machen. 
Indem der Redner hierauf die gegen den Bund in 
weiteren Kreiſen verbreiteien Vorurtheile als unbe- 
gründet nachzuweiſen ſuchte, gab er ein Bild von den 
Zielen und Beſtrebungen der Freimaurerei. Dieſelbe 
vereinige würdige Männer ohne Kückſicht auf Unter- 
ſchied der Nationalität, der Hautfarbe, des Vater 
iandes, des bürgerlichen Standes, der Religion und 
der politiſchen Meinung. Sie ſei beſirebt jene 
Trennungen auszugleichen, ihre Keußerungen und 
Gegenfäße fern zu halten und. die Menſchen 


auf dem freien Felde rein menſchlicher Beziehungen 


und Pflichten einander ju verbinden. die Frei- 
maurerei ſei kein Geheimbund, ſondern nur 
eine geſchloſſene Geſellſchaft, denn geheim ſeien nur die 
Erkennungszeichen und die Aufnahmegebräuche, während 


und geht alsdann nach dem Nordatlantic. Die die Grundſätze des Bundes vor aller Welt offenkundig 


ſeien. In ſchwungvollen Verſen erklärte hierauf der 
Redner die Deviſe der Maurer: „Weisheit, Schönheit 


und Stärke“ und ſchloß mit einer gleichfalls in Verſen 
abgefaßten Schilderung der Ziele, welche von den Frei⸗ 


maurern erſirebt würden. — Das intereſſante Thema 
hatte zahlreiche Zuhörer herangezogen, welche den Aus- 


führungen des Redners mit lebhafter Aufmerkjamkeit: 


Geite folgende Mittheilungen: Die Verſammlung wurde 
mit einem einleitenden Vortrage eröffnet, in welchem 
auf das gleiche Beſtreben der Collegen in anderen 
Städten hingewieſen und in ausführlicher Weiſe die 
Bortheile, ſowie der Zweck dieſer Vereine erörtert 
wurde. Eine einheitliche Feſtſetzung der Verkaufs- 
preiſe wurde als unmöglich und nicht Keen er- 
klärt. Unter den Anweſenden waren die meiſten unſerer 
größeren Colonialwaarengeſchäfte vertreten. Der Verein 
conſtituirte ſich nach Annahme des vorgelegten Statut⸗ 
entwurfes mit ca. 70 Mitgliedern, in der Koffnung, 
daß auch die ſich noch ablehnend ann: Detail- 
liſten ſich nachträglich dem Verein anſchließen werden. 
In den Vorſtand wurden die Herren Adolf Eick, A. Faſt, 
A. W. Prahl, E. F. Sontowski, Karl Voigt, Franz 
Meißner und A. Winkelhauſen gewählt und der Vor- 
ſitzende Herr Eick ermächligt, weitere Beitrittserklä⸗ 
rungen im Laufe dieſes Monats entgegen zu nehmen. 


* [Abſturz.] Heute Vormittag kurz nach 9 Uhr 
ſtürzte von der auf dem Giebel des Kauſes Langer 
markt 10 befindlichen Steinfigur der Kopf auf das 
Straß enflaſter und zerſplitterte in taufend Stücke. Zu- 
gleich bemerkte man, daß die aus dem Jahre 164% 
ſtammende Gteinfigur durch den Regenſturm in der 
vergangenen Nacht, trotz der > ihrer Befeſtigung an- 
gebrachten Eiſenſtange, aus ihrer Stellung gebracht 
worden war, ſo daß ſie nur noch auf einer Ecke ihres 
Poſtamentes ruhte. Es mußte in Folge deſſen der 
Derkehr vor dem Haufe geſperrt werden, doch wurde 
die Paſſage in den Mittagsſlunden wieder freigegeben, 
da es den Mannſchaften der Feuerwehr gelang, die 
Statue mit einem Flaſchenzuge hochzuheben und nach 
dem Innern des Kauſes zu ſchaffen. 

k. Zoppot, 12. September. In meinem Bericht vom 
8. d. Mis., in welchem ich die Schreckensſcene vom 
Sonnabend Abend bei der Ueberfahrt der Gadeiten zu 
der Segelfregatte „Niobe“ zu ſchildern ſuchte, war u. a. 
bemerkt: „Dazwiſchen rief man vergeblich nach Rettungs- 
gürteln — und Anzündung der am Stege befindlichen 
Gaslaternen. Auch das war unausführbar, weil be 
dem herrſchenden Mondſchein die Leitung abgeſchloſſen 
war und in der Aufregung der Schlüſſel nicht gleich 
gefunden werden konnte.“ Selbſtverſtändlich follte dieſe 
Bemerkung nur die Stimmung des in ſeiner Angſt un 
Beſorgniß nicht gerade überall zweckmäßig handelnden 
Publikums wiedergeben. Wir hören nun, daß nach 
den Ermittelungen der Badedirection die längs des 
Seeſteges geführte Gasleitung garnicht abgeſchloſſen 
geweſen iſt. den Beweis dafür lieferten die auch am 
Sonnabend wie auch an den anderen Abenden 
auf dem äußerſten Ende des Steges brennenden 
Gaslampen, von denen die nördliche allerdings 
durch den ſtarken Luftdruck verlöſchte, aber 
von dem zur Stelle geweſenen Arbecter nicht wieder 


angezündet werden konnte, weil das Publikum die 
Barrieren fo feſt beſetzt hielt, daß derſelbe nicht zu der 


Laterne gelangen konnte. Ob übrigens das Brennen 
der am Geländer des Steges befindlichen Casflammen 
bei dem herrſchenden hellen Mondſchein in irgend 
welcher Kinſicht von Vortheil geweien wäre, darf m 
vollem Recht bezweifelt werden. Ruhig Ueberlegende 
werben von Anfang an und auch die Leſer unſerer 


Schilderung werden ſich von ſelbſt geſagt haben, daß 


das auf dem Waſſer blendende Licht der Laternen nur 
die ruhige, genügend helle Wirkung des vollen 
Mondlichts beeinträchtigt hätte, ohne eine Lichtoer⸗ 
ſtärkung zu bilden. Der Nuf nach Retkungsringen 
war allerdings momentan ein vergeblicher, weil man 


hatte. Ja Folge der Erfahrungen vom Sonnaben 


des Seeſteges anbringen laſſen. 


* 
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